
Die Differenzvektoren M-F im Donautale und im SE 
Alpen deuten auf die Existenz von Ausgleichströmungen einer e�cl 
zwischen ungarischer Tiefebene und bayerischer Hochebene, a Clljr
seits zwischen Poebene und pannonischer Ebene hin. 

Die ausführliche Arbeit erscheint in »Gerland's Beiträge Äur 
Geophysik«. 

Das korr. Mitglied Victor F. H e s s  (Innsbruck) übersendet f ol
gende Mitteilung: 

»Zu m Te m p e r a t u r e ffe k t  der k osm i s c h en Ult r a s t r ahl ung 
(Ha fe l e k a r, 2300 m) « von Josef A. Pr i e b s c h  und H. Kr a m er. 
(Mitteilung des Institutes für Strahlenforschung an der Universität 
Innsbruck Nr. 43.) 

Vor kurzem wurde über die Neubearbeitung1 des durch dl 
jährige Registrierung der Ionisation (St e i n k e'sche Standardappara 
auf dem Hafelekar (2300 m) bei Innsbruck gewonnenen Beobac 
tungsmaterials 2 nach der Methode der multiplen Korrelation berichtet. 
Nachdem bereits H e s s, G r a z i a d e i  und S t e i n m a u r e r  in ihrer ur
sprünglichen Veröffentlichung 2 der Registrierergebnisse eine m i t t-
1 e r  e Temperaturabhängigkeit der gefilterten Ultrastrahlung (Ionisation 
unter allseitig 10 cm Pb, "Vollpanzer«) von - 2 · 6 mJj° C. festgestellt 
hatten, konnten bei jener Neubearbeitung bemerkenswerte Einzel
ergebnisse bezüglich dieses Temperaturkoeffizienten und insbesondere 
dessen zeitlichen Verlaufes (größere negative Werte in den Winter
monaten, kleinere negative Werte in den Sommermonaten) erhalten 
werden. Was indessen die - weniger zahlreichen - »Halbpanzer
messungen« mit derselben Apparatur (Decke des Panzers entfernt) 
anbelangt, so konnten H e s s, G r a z i a d e i  und St e i n m a u r e r2 im 
D u r c h s c h n i t t  keine Abhängigkeit von der Temperatur finden. Wir 
haben nunmehr auch diese Beobachtungen - es handelt sich um 
261 Beobachtungstage vom Jänner 1932 bis Mai 1934 -, die wir 
zu zehn Meßreihen zusammenfaßten, der multiplen Berechnung unter
worfen. Das Ergebnis ist in der folgenden Tabelle verzeichnet (Rnt 
bedeutet den Korrelationskoeffizienten, Pnt den Regressionskoeffi
zienten): 

Meßreihe 2 3 4 5 

{ 
Jänner April Juni Sep tember Dezember 

Zei t Februar Mai Juli Oktober Jänner 
März August November 

Rnt + 0· 133 +0·180 +0·182 + 0·473 -0·463 

Pnt .. +l·O +0·89 +3·43 +0·327 -3·29 

-·-----------

1 Josef A. Pr i e b s c h und W. Ba 1 da u f, Wiener Sitzungsber., II a, 145, 583, 1936. 
2 V. F. He ss, H.Th. Gr aziad ei und H.S teinmaur e r , ebenda, 143, 313, 1934. 
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Meßreihe .... 6 

{ 
Februar 

Zeit .... .. .. März 

Rnt . . . . .. .. -0·3\Z 

Pnt „ „ .  „ . . -Z·76 

7 8 

Juni September 
Juli Oktober 

A ugust November 

+O ·ZO Z +O ·Z74 

4:. 1·93 + 1·80 

(Pnt in ml/° C.) 

9 

Dezember 
Jänner 

Februar 

-0·355 

-5·96 

10 

J\lärz  
April 
Mai 

-t-0•341 

+3·87 

Auch die ungefilterte Strahlung weist somit einen deutlichen 
Temperatureinfluß auf, e� schwanken aber hier die Koeffizienten 
zwischen positiven und negativen Werten, jedoch in einer \Veise, 
die sich eng an den bei der gefilterten Strahlung gefundenen Jahres
verlauf anschließt: Positive Werte im Sommer, negative Werte im 
Winter. In Prozenten der mittleren Gesamtintensität (4670 mJ) aus
gedrückt, sind die \Verte der Temperaturkoeffizienten P111 der unge
filterten Strahlung etwas kleiner (maximal - 0 · 130/of°C, Meßreihe 9) 
als bei der gefilterten Strahlung. Doch ergibt sich, wie schon be
merkt, da wie dort der gleiche Charakter im Jahresgang, mit dem 
einen Unterschied, daß die ·werte bei Vollpanzer hauptsächlich im 
Negativen verbleiben, während der Jahresverlauf bei Halbpanzer 
(weichere Strahlung!) gegen das Gebiet positiver Koeffizienten hin 
»parallel verschoben« erscheint. 

Vom Februar 1934 bis zum Ende der dreijährigen Registrier
penode war neben dem ursprünglichen Apparat (»Apparat 3«) ein 
Z\veiter genau gleicher Apparat der Steinke'schen Type (»Apparat 9«) 
in Betrieb, und zwar bis Mitte Mai im Vollpanzer, sodann durch
wegs im Halbpanzer. 

Die Vollpanzerwerte stimmen in ihrem zeitlichen Verlauf in 
bemerkenswerter Weise mit den gleichzeitig mit Apparat 3 er
haltenen überein und liefern somit nahe gleiche Temperaturkoeffi
zienten. Die Halbpanzerbeobachtungen ergeben bis November Tem
peraturkoeffizienten nahe an Null :, (keine Temperaturabhängigkeit), 
während die letzte Meßperiode (21: XI. bis 20. XII. 1934) einen au<>
gesprochenen negativen Koeffizienten (P„1 = - 3 · 1 mJj° C. = -
- 0 · 07%/° C.) liefert, ein weiteres Argument für den mehrfach er
wähnten Jahresgang der Temperaturabhängigkeit. 

Das korr. Mitglied F H eri t sch legt zur Aufnahme in die 
Sitzungsberichte eine Abhandlung vor, betitelt: 

»R u g o s e  K o r all e n  a u s  d e m  S a l t  R a n g e, aus T i m or u n d  
a u s  Djo u lfa m i t  B e m e r k u n g e n  ü b e r  d i e  S t r a t i g r a p h i e  d e s  
P e r m.« 

Nach Beschreibung einer Reihe von Rugosen wird darauf ver
wiesen, daß mit diesen Korallen eine Stratigraphie des Perm mög
lich ist. 
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